
 

 

 

Voh-Automobil-Ams
_  Seauenfeld-Andelfingenhof.

2 Vergangenen Mittwoch bat im Löwen Andelfingen unter
dem Dorfig von Hrn. Prafident Dr. Breiter die zweite Dele-

- gierten-Verfammlung ftatfgefunden, an: welcher fic) die Abge-
ordneten der Gemeindenüber die ihnen zugefeilte Dedungs-

5 lumme an ein Defizit auszujprechen hatten. Ueber die be-
 züglihen Vorarbeiten gab der Vorfigende kurzen Aufihlup;
wir haben darüber bereits in der Nr. vom legten Sreitag Be-
richt erjfattet. Die Hauptjchwierigfeit, die Tilgung des von

ö ‚der Poftverwaltung vorgejehenen mutmaßlihen Defizites,
lfommt erit jegt. Es war zu erwarten, daß der vom leitenden

Komitee aufgeitellteVerteilungsplan da und dort auf Wider-
Itand ftoßen werde, der fi dann auch in der Disfuffion gel-

 tend machte. Der Borjigende erflärte dabei, daß für die Auf-
 ftellung das Intereffe der verjchiedenen Gemeinden ausjchlag-

gebend gewejen jei. Gemeinden, welde weiter abjeits vom
Berfehr liegen, wurden entiprechend ihrer Größe etwas mehr

-  belaitet, als jolde, die bereits an eine Bahnlinie Anjchluß be-
Tißen. Dabei fonnte aber nicht vermieden werden, daß die
finanzfräftigeren den jhwächern etwas helfen müljen, auch
wenn das Intereffe der eritern nicht im gleichen Berbältnis

 fleht, wie bei den weniger gut fundierten, Nur jo ließe fich
vorläufig einmal die Summe aufbringen, porausgejeßt, daß
die Gemeinden ihre Zuftimmung geben. Es jet hier nod) jeit-
 geftellt, daß gemäß Vertrag mit der Pojtdireftion dieje Die
volle Dedung des Defizites nur für dieerften fünf dahre
verlangt und in den folgenden fünf Jahren auf die Halfte

     

 

a binuntergebt, jo daß alfo die volle Belaftung nur fünf Jahre,
1 ra Mir geben naitehend die diesbezügliche Aufitellung

Wieder.
1. an 5. 4000.—
2. Ueßlingen 5
3. Dietingen „ ‚1500.

1} 4. Nieder-Neunforn „1000.—
BY . 5. Ober-Neunforn “,,..1500.—

6. Offingen „1100.—
7. Rl.-Andelfingen „700.
8. G©r.-Andelfingen „  1500.—
9. Sumlifon - „...300.—

10. Dorf „600.
11. Bolfen ». 500.—
12. Slaad ,, 1500.—
13. Berg „. ‚500.—

Ge 14. Rüdlingen „. 1000.—
r 15. Buchberg R 3 800.—
k 16. Rafa DRS: 00.— x

Total des zu dedenden Defizites :&t. 17,000.—-

Da jämtlihe Gemeinden mit Ausnahme von Yehlingen

und Volfen vertreten waren, war es möglich, von jeder der-

jelben ihre eigene Stellungnahme zu vernehmen. Im Gro-

ensgangen war man darin einig, dem Projekt zur Berwirk-

- Lichung zu belfen, nur jehien einzelnen Delegierten die ihnen

 zugedachte Belaftungsquote zu grob. Stauenfeld, vertreten

 durh Hrn. Stadtammann Dr. Halter, wirde event. jeinen

Anteil übernehmen, fönnte fich aber nicht zu mehr verpflichten,

da es bereits noch bei verjehiedenen Projekten jtarf engagiert

ift. Der DVerfreter von Nieder-Neunforn fand die Belaftung

feiner verhältnismäßig fleinen Gemeinde zu groß angelichts

der ohnedies durch die vermehrte Benußung der Straße durch)

das Auto für Die Gemeinde entjtehenden Mehrtoften, da im

Thurgau die Staatsitragen von den Gemeinden unterhalten

- werden miülfen.  Ober-Neunforn ift auch event. einderitanden,

 hegt aber einige Bedenfen wegen der Höhe des Anfages. Wir

- fügen nod) bei, daß Die thurgauifhen Gemeinden mit einem

Gtaatsbeitrag von 30 Prozent an ihr Betrefinis rechnen fün-

nen, womit ihre Zeiffung weniger drüdend wird. Das Näm-

‚Tiche trifft zu für die Shaffhaufer Gemeinden, welcde 50 Pro-

zent Staatsbeitrag erhalten jollen. Gar nicht verheißungs-

2ofales. a
— Auto-Pojtturje. Die Bemühungen der Gemeinden

an der Berfehrsitraße Srauenfeld-Stammheim haben nun-
mehrzum Erfolg geführt. Nachdem Jamtliche der Beteiligten
ihre jährliche Sinanzleiftung zugejichert haben, werden bereits
morgen Samstag die Probefahrten beginnen und der Fahı-
plan ausprobiert. Der Probewagen it diefer Tage dur
unfere, Gegend gejahren und machte bei denjenigen, welche
ihn zufällig beobachteten, einen vorzüglichen und joliden Ein-

jdrud. Er bietet bequem Raum für 18 Perjonen und auf
dem Dade ift Pla fürdie Poftjäde etc. Bei jeinem Anblid

Ilagten wir uns, das wäre nun der Sdeal-Pojtwagen Rafz-
I Slaah-Andelfingen-Offingen-Srauenfed. Mit einem derart!
|perpollfommneten DVerfehrsmittel jind Betriebsitörungen fait.
ganzlih ausgejhloffen und auh während der Winterszeit.
wirde dasjelbe jeinen Dienjt verfehen können.
„Nachdem nunmehr das eriterwähnte Projekt jeiner Ber-
wirflihung entgegenjiebt,,ijt man gegenwärtig auch bei uns|
an der Arbeit, dem Autofurs Rafz-Anmdeljingen-
Stauenjeld ‚auf die Beine zu helfen. Es hat fi in den
legten Wochen ein, Komitee gebildet, bejtehend aus den Her-
ten Dr. Breiter, Prafident, in Andelfingen, Präfident Mei-
Iterhans, Slaad, Ateret, Gemeindrat, Andelfingen, Hubet,
Gemeindrat, Slaah und Hs. Höneifen, Poftbeamter, Andel-
fingen. Diejes Komitee ladet jämtlihe an diejer Linie in-
tereffierten Gemeinden ein, zu einer orientierenden VBerjamm-
lung ihre Vertreter abzuordnen. An diefer Zufammenfunft
wird die Kreispojtdirefton Aufjhlug erteilen, wie fi ein
Poltautofurs Nafz-Andelfingen-Srauenfeld geitalten würde

 

 

  
voll lautete der Bericht aus Offingen, wo die Behörde jich
faum zur Hälfte des zugedachten Betrages herbeilaffen will
und ihren Gtandpunft damit begründet, Dingen: hätte
iehr wenig oder fait gar fein Intereffe an der Sade. Zu:
bem jei man dort |. 3. durch die Nationalbahn bös in Die
Tinte geraten, folglich fönneder Gemeinde fein jo großes Opfer
zugemufet werden. Dah dieje Gtellungnahme einer der beit-
lituierten Gemeinden an der Linie etwas Ropfihlitteln verur-
lachte, war nicht zu verwunder Wir wollen hoffen, daß
die Befürchtungen der dortigen Behörden, die Gemeindener-
lammlung werde nicht mehr bewilligen, jich nicht bewahrbheiten
werden. KRl.-Andelfingen glaubt mit 700 Sr. ebenfalls etwas
zu body belajtet zu jein, da auch dort das Intereffe nicht gar
zu groß jei. In Anbetracht, da nah Berfluß von fünf Jah-
ven nur no die Hältfe zu bezahlen ift, wird man noch mit
fi reden laffen.  Gr.-Andelfingen mit 1500 Sr. glaubt, mit
diejem Beitrag feine Pflicht zu tum Auch Humliton würde,
wenn Die Sade zujtande fommt, wegen 300 Sr. nicht abjeits
jtehen. Weniger jchlanf jcheint Tidie Sinanzfrage für Dorf
und Bolten abzuwideln, obwohl die zugedahte Auflage nicht
übertrieben genannt werden dari;, Der Vertreter für Dorf
wehrte jich energijch jür die Heberführung nad Henggart, da
der Verkehr hauptjächlich nach dort tendiere. Die Gemeindever-
jammlung don Dorf hätte beichloffen, nır dann einen Beitrag
zu bewilligen, wenn mindejtens 2 Kurje über Henggart geführt
werden. Auch in Bolfen ftehe man auf dem gleihen Gtand-
punft.  Bom Vorfigenden wurde Darauf aufmerffam gemacht,
dafs es nicht in der Macht des Kontitees liege, die Richtung der
Kurje nady Henggart zu bejtimmeh, dagegen fteht es den betr.
Gemeinden frei, in der Angelegenheit fich nochmalsdirekt bei,
der Pojtwerwaltung zu verwenden, Dieje habe aber von an-
fang den Umweg über Henggart: abgelehnt, jei aber nicht ab-
geneigt, den Mittagsfurs dorthinleiten. Es fam auch das
Intereife Winterthurs zur Gpradedas fi bis heuteatter-

dings erit in einem bezüglichen Schreiben fund gab, in welchem
aber von einer Beitragsleiltung mit feiner Silbe Erwähnung
getan wird. Es fei durchaus fach, immer wieder eine Ri-
valität awiihen Andelfingen und Henggart zu fonitruieren, die

in Wirklichkeit gar nicht beiteht. "In Andelfingen denft fein

Menjd daran, die Slaahtaler, welhe nad Winterthur wollen,

durch den Autoverfehr nah Andeffingen zu zwingen, jondern
es bleibt nad} wie vor Jedermanns freier. Wille, die Bahn zu f

benüßen, wo es ihm beliebt. Die Furcht dor der Flucht des

Steuerfapitals aus Dorf Selbahber) wegen den 600 8t.

Jabresbeitrages, teilen wir mit dem dortigen Vertreter nicht.

Sp gefährlich ifts denn donihl Flaad hat anfänglich den
ihm zugemuteten Beitrag au als genügend bemefjen bejun-

den, will aber angelihts der Opfer anderer Gemeinden, nicht

zurüdichreden. Im gleihen Sinne äußerte jich der, Vertreter

von Berg. Man jcheint in beiden Gemeinden zielbewuit Die
Sade zu verfolgen und will fie atıch dor der Gemeinde befüt-
worfen. Rüdlingen, Buchberg und Rafz lind ebenfalls mit

ihren Anjägen einverftanden. Die dortigen Behördenjcheuen
feine Mühe für die Verwirklihing und es madte auf die

Berfammlung einen vorzüglichen) Eindrud, wie Ti Die Ver-
treter von NRüdlingen und Buchberg ins Zeug legten? Bucd-
berg verlangt, dab das Auto ins) Dorf fahre. Inwieweit Die
Poftverwaltung diejes Verlangen berüdfihtigt, leibt noch
deren Entjcheid vorbehalten. Dph ijt anzunehmen, daß bei

der Aufftellung des Sabrplanes die verfhiedenen Winjche Be-

rüdfiehtigung Finden. j :

Die Diskuffion ergab vorderhand, daß der Wille für das

Projekt wohl vorhanden ift, da aber verichiedenerfeits die Si-

nanzfrage einzelnen Behörden ftarfe Bedenken verurfaht. Es
ift dies ja begreiflich in unferer Zeit, wo die Anforderungen an
die Gemeinden ftets im Wachen begriffen find. Auf eine Aen-
derung der Verteilungsjfala wurde aber nicht eingetreten, denn
nimmt man auf der einen Geife weg, jo muß einer andern Ge-
meinde mehr aufgebürdet werden. Es war deshalb Beihluß
der Berfammlung, die Beiträge, wie fie angejegt jind, einmal  
 

| den Gemeinden vorzulegen, es haben dieje dann das lette Wort
dazu. Bis zum 31. Yuli foll das Ergebnis diefer Gemeinde-
beichlüffe im Befie des Komitees jein. Der Borjigende fonnte
bierauf die Berfammlung ihließen und es ijt nun Sache der
Gemeinden, durch Gutheikung der Beiträge das Projekt zu
fihern, oder fallen zu laffen. Es jei noch beigefügt, daß die
zürcher. Gemeinden, jobald ein greifbares Rejultat vorliegt,
um einen Staatsbeitrag einfommen werden, wodurch einzelne
Quoten reduziert werden könnten.

Menn wir auf die Stimmung in der Verfammlung zurüd-
fommen, jo darf mit Genugtuung fonftatiert werden, daß es
am guten Willen nicht fehlte, fondern nur die Finanzierung
Befürchtungen laut werden lieg. Wir glauben aber, daß

| Iman hierin nicht allzu ängftlich urteilen joll. Gewiß find die
Gemeinden ftark in Anfpruch genommen, aber wo es fih um
eine wejentlihe Berfehrswerbefferung handelt, jollte man nicht
gar zu furz urteilen. Ieder Verkehr bringt Arbeit und Ber-

dienft und wenn wir die Sadhe vom rein landwirtichaftlichen   
  
  
       
    

  

 

Standpunft beurteilen, jo ift es ja gerade die Landwirtichaft,

die am Ichlanfen Abjatz ihrer Produkte aud) eim Intereffe hat.
Man überjehe nicht, daß an der Linie 16 Gemeinden ange-

ichloffen find und deshalb auf eine gute Projperität derjelben

das Defizit naturgemäß. Außerdem ift daran zu denten, daß

getragen werden fann und nicht die erfte Sahrordnung für alle

Zeiten maßgebend ift. Es ift an der Verfammlung mehrfach

betont worden, da man einander helfen folle, nach der Devije:

Einer für Alle, alle für Einen. Wenn nad diefem Grund-
Tage gehandelt wird, jo ift uns für das Zuftandefommen nicht

gerechnet werden darf. Trifft Hiefer Fall ein, jo reduziert jic

mit den Jahren dem gejteigerten Berfehrsbedürfnis Rechnung
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bange. Ind wenn erit nod) die fleineren Bedenken und Gon-

derintereffen allmählig in den Hintergrund treten, jo Tann das

MWerf gelingen. “Zieht man ferner in Betradt, welde enorme

Summen unjere Altpordern |. 3. für Eifenbahnlinien aufbrin-

gen mußten, um nicht abgefchnitten zu werden, fo joll denndoh

das Opfer von ein paar hundert Sranfen nicht „als Laft, em=-

pfunden werden. Zeigen wir, daß aud) die jüngere Gene=.

ration imftande ift, ein Werk, das allen dient, zu,jDr=

dern, auf daß es nicht Tpäter einmal beißt, dasjelbe jei am

Rleinmut und am Egoismus der damaligen Zeit gejcheitert.

und wie die finanzielle Beanjpruhung dur die Pojtverwal-
tung geregelt werden fünnte. Bon den in Srage fommenden
15 Gemeinden haben bereits alle ihre Zujtimmung gegeben
und werden an genannter Verjammlung vertreten jein. Das
Komitee ging von der Vorausjegung aus, dak es vorteilhafter
jei, vorläufig einmal nur die betreffenden Gemeindebehörden
einzuladen und es diejen dann zu überlaffen, in ihrer ©e-
meinde für das Zuftandefommen des Projektes das Nötige
zu veranlaffen. Diejem eriten Schritt joll dann der zweite
folgen, der die finanzielle Leijtung jeder einzelnen Gemeinde
fejtzufegen hat. Sofern Jich diefe Frage ohne große Schwie-
tigfeiten Iöjen läßt, fann man annehmen, daß dann auch die
Poftverwaltung ral binter die Sahe geht und wir vielleicht
ihon im nädften Herbit die neue Thurtalpoft erhalten wer-

den. Wir zweifeln nicht daran, daß bei alljeitig gutem Wil-

fen ein Zuftandefommen jehr wohl möglid ift.

   

  
  
  
  
  
   
   
  

  

  

 

 
 

  
   


